
Wappen 
 

Hat deine Familie ein eigenes Wappen? Die Äbtissin von Lichtenthal hat eins! Man findet es hier und dort im 
Kloster. Aber seit wann gibt es Wappen überhaupt?  
Die ersten Wappen sind in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts entstanden. Sie wurden zunächst nur von Rittern 
benutzt. Die Wappen befanden sich auf ihrem Schild und erfüllten einen wichtigen Zweck. Denn wie sollten die 
Zuschauer bei einem Ritterturnier überhaupt erkennen, wer da in welcher Rüstung steckt? Das hat alleine das 
Wappen verraten! Das Wappen hatte also ursprünglich eine ähnliche Funktion wie heute die bunten Trikots bei 
Fußballmannschaften (die übrigens ebenfalls alle ihr eigenes Wappen haben!). Später legten sich auch andere 
hochgestellte Persönlichkeiten wie z.B. Äbte oder Bischöfe und sogar Städte und Länder Wappen zu. 
Wenn mehrere Wappen kombiniert werden, spricht man von einem Sammelwappen. Ein solches Sammelwappen 
findest du zum Beispiel direkt im Eingangsbereich des Klosters, wenn du rechts auf die Häuserwände schaust. 
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Wappen Badens 
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Fragen und Aufgaben 

1) Warum ist ein Wappen nicht rechteckig oder rund, sondern hat immer diese typische Wappenform (siehe Bild)? 

2) In einem Wappen werden meistens Farben benutzt, die sich besonders stark voneinander abheben. Welchen Grund 
könnte das haben (also z.B. nicht dunkelblau auf schwarzem Hintergrund, sondern rot auf weiß...)? 

3) Übertrage das Sammelwappen von der Hauswand farbig in die Umrisszeichnung.  

4) Erkläre am Beispiel des von dir abgemalten Wappens, warum es neben den „normalen“ Wappen auch Sammelwappen geben muss. 

5) Möchtest du noch ein anderes Wappen in seiner ganzen Farbenpracht erstrahlen lassen? Dann male doch auch das 
Wappen der badischen Markgrafen an! Der Schildgrund ist golden, der Querbalken rot, die Helmdecke (fran-
senartiger Nackenschutz) rot-golden, ein Steinbockhorn rot, das andere golden, die Krone golden, der Helm grau. 

Wappen der Markgrafen von Baden (nähere Beschreibung siehe Aufgabe 5); es befindet sich über dem Eingang der Fürstenkapelle. 

 

 
Heraldisches 
Fachvokabular 
 
Heraldik ist die Wissenschaft, 
die sich mit Wappen 
beschäftigt. Hier lernst du 
wichtige Fachbegriffe aus der 
Heraldik. 
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Schildgrund (Hauptfarbe 
des Schildes) 
 

 

Schrägbalken 
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